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“Collective action for sustained population-
wide health improvement”

Defining Public Health

Beaglehole R, et al. Lancet 2004;363:2084-86



Public Health

EUPHA defines public health as: the science and 
art of preventing disease, prolonging life and 
promoting health and well-being through the 
organised efforts and informed choices or 
society, organisations, public and private, 
communities and individuals, and includes the 
broader area of public health, health services 
research, health service delivery and health 
systems design.



Vision – Österreichische Gesellschaft 
für Public Health

• Möglichst hohe Gesundheit

• Für möglichst alle Menschen



Werte – Österreichische Gesellschaft 
für Public Health

• Wissenschaftlichkeit 

• Unabhängigkeit

• Ganzheitlichkeit

• Dialogbereitschaft



Public Health

Zu den Kerndisziplinen von Public Health gehören:

• Gesundheitsförderungsforschung

• Versorgungsforschung

• Epidemiologie

• Gesundheitssoziologie 

• Gesundheitspsychologie

• Gesundheitsökonomie

• mit Gesundheitsfragen befassten Teilgebiete der 
Politikwissenschaft, der Rechtswissenschaft, der Philosophie 
und Ethik. 



Die 10 größten Public Health Errungenschaften 
im letzten Jahrhundert

• Impfungen
• Kontrolle von Infektionserkrankungen
• Sichere Verkehrsmittel
• Sicherheit am Arbeitsplatz
• Rückgang der Herz- Kreislaufmortalität
• Senkung der Müttersterblichkeit und 

Säuglingssterblichkeit 
• Sichereres und gesünderes Essen
• Familienplanung
• Fluoridierung
• Erkenntnis der Gefahr des Tabakkonsums

CDC, 1997



Neue Public Health 
Herausforderungen

• Demographische Entwicklung

• Bildung

• Chancengerechtigkeit

• Umwelt

• Beschäftigung 

• Versorgungstrukturen

• Ermöglichung eines gesundheitsförderlichen 
Lebensstils

• ….. 



Public Health

= big picture

modifziert nach www.nature.com
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Public Health in Lehre
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Public Health im Medizinischen 
Curriculum Wien (MCW)

• Block 6 „Der Mensch in Umwelt, Familie und Gesellschaft“

– Der Mensch in Umwelt und Arbeit

– Der Mensch im sozialen und evolutionären Kontext

– Psyche, Lebenszyklus und Familie

• Block 22/23 „Public Health: Von den Gesundheitsbedürfnissen der 
Gesellschaft zu klinischen Implikationen“

– Gesundheitssystem

– Medizinrecht

– Ethik in der Medizin und in der Versorgung

– Präventivmedizin

– Geriatrie

• Interdisziplinäres PatientInnenmanagement

• Klinisch Praktisches Jahr



Public Health im MCW

• Wechselwirkungen Epidemiologie / Klinik

• Grundverständnis des Gesundheitssystems

• Verständnis der Zusammenhänge und 
Einflussfaktoren auf die Gesundheit

• Versorgungssysteme
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Finanzierung unabhängiger 
Public Health Forschung in 

Österreich nicht sichergestellt
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Public Health Stakeholder auf 
verschiedenen Ebenen

National
• Nationalrat und 

Bundesrat

• BMG (F)

• Self-governing 
bodies (z.B. HVB, 
ÖÄK)

• AGES

• GÖG

• LBI-HTA (LBI-HPR)

• ÖGPH 

Verschieden
• Medizinische 

Universitäten

• PatientInnen und -
vertretungen

• Selbsthilfegruppen

• NGOs

• Arbeitsgruppen

• Health professionals

• Gesundheits-
versorgungs-
einrichtungen

• Individuelle Experten

Lokal
• Landesregierungen, 

Landessanitäts-
direktionen, etc.

• GKK

• Regionale Büros und 
regionale 
Plattformen

• Regionale 
Forschungs- und 
Gesundheits-
förderungs-
einrichtungen (z.B. 
WIG)

Ladurner et al. 2011
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Vienna Declaration

• Die Vienna Declaration wurde von folgenden Personen 
entworfen: Martin McKee, David Stuckler, Thomas 
Dorner, Dineke Zeegers Paget

• Zielsetzung der Vienna Declaration ist es, die 
Wichtigkeit der Charta von Ottawa 30 Jahre nach 
deren Veröffentlichung zu bekräftigen. Zielgruppen 
sind Public Health Professionals, Public Health 
Institutionen und Gesellschaften, 
Gesundheitsförderungseinrichtungen und andere 
Public Health Institutionen. Das Ziel ist es zu erklären, 
was die Public Health Community unternehmen kann, 
um zur Förderung der Gesundheit und eines gesunden 
Lebensstils beizutragen.
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Voraussetzungen für Gesundheit

• Friede und Gewaltfreiheit in den Gemeinschaften und in den Familien;

• Schutz vor schädlichen Umwelteinflüssen und Naturgewalten, eine sichere 
häusliche Umgebung, sowie Zugang zu einer Grundversorgung;

• Freier Bildungszugang für alle, unabhängig von Geschlecht, Sexualität, 
sexueller Identität, Ethnizität, Religion und Herkunft;

• Zugang zu leistbarer, nahrhafter und gesunder Ernährung;

• Ein angemessenes Einkommen, verbunden mit Schutz vor 
außergewöhnlichen finanziellen Belastungen und hoher Verschuldung;

• Ein stabiles, nachhaltiges und gesundes Ökosystem mit möglichst geringer 
Verschmutzung;
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Voraussetzungen für Gesundheit

• Zugang zu nachhaltigen Ressourcen, speziell zu Energie und 
sauberem Trinkwasser;

• Soziale Gerechtigkeit, Gleichheit, und Empowerment für alle 
Menschen, unabhängig von Geschlecht, Sexualität, sexueller 
Identität, Ethnizität, Religion und Herkunft;

• Lokale, nationale, regionale und globale politische Führungen, die 
offen und transparent agieren, mit demokratischer Verantwortung 
und die die Interessen aller ihrer BürgerInnen repräsentieren;

• Soziale Absicherungssysteme für alle auf hohem Niveau;

• Hochqualitative Arbeitsplätze, gerechte Beschäftigungsregelungen 
und sichere, gesundheitsfördernde Arbeitsbedingungen;

• Optimale Bedingungen im frühen Kindesalter, mit einer liebevollen, 
unterstützenden und fürsorglichen Umgebung.
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Die Ottawa Charta: 30 Jahre 
danach

• Eine gesundheitsfördernde 

Gesamtpolitik entwickeln

– Focus auf Gesundheitsbedürfnissen („upstream“) 
und „social determinants of health“

– Wirtschaftliche und politische Determinanten

– Ausweitung auf andere Disziplinen 
(Politikwissenschaften, Sozial- und 
Wirtschaftspolitik)
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Die Ottawa Charta: 30 Jahre 
danach

• Gesundheitsförderliche Lebenswelten 

schaffen

– Verschlechterte Umweltbedingungen

– Deindustrialisation

– Neue Anstellungsmodelle, Präkarisierung, 
Arbeitslosigkeit 

– Mangel an öffentlichen Grünflächen und sicheren 
Wohnumgebungen
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Die Ottawa Charta: 30 Jahre 
danach

• Gesundheitsbezogene 

Gemeinschaftsaktionen unterstützen

– Verlust an Vertrauen in Establishment

– Politikverdrossenheit / Populismus / „Spaltung der 
Gesellschaft“

– Verringertes Interesse für Freiwilligenengagement

– Austeritätspolitik
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Die Ottawa Charta: 30 Jahre 
danach

• Persönliche Kompetenzen entwickeln

– Explosion an Information durch Internet und 
Social media 

– Zugang zu Fehlinformation / „alternative 
Informationen“

– Health literacy bleibt große Herausforderung
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Die Ottawa Charta: 30 Jahre 
danach

• Die Gesundheitsdienste neu orientieren

– Orientierung an Prävention und 
Gesundheitsförderung

– Ganzheitlicher Zugang zu 
PatientInnenbedürfnissen

– Gesundheitdienste als Gesundheitsdeterminanten

– Wettbewerb um Fördergelder für innovative 
Medikamente und Technologien, und 
präventiv(medizinisch)en Maßnahmen
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Commitment to public health

 hochqualitative, transparente und innovative Systeme zur 
Informationsvermittlung an EntscheidungsträgerInnen aus allen 
Politikfeldern entwickeln, verbessern und benutzen;

 für Gesundheit eintreten; mit jenen, die dieselben Ziele verfolgen, 
zusammenarbeiten, auch wenn diese noch nicht für das Streben nach 
einer besseren Gesundheit engagiert sind und jene herausfordern, deren 
Worte und Taten eine Bedrohung für Gesundheit darstellen;

 die Auswirkungen auf Gesundheit in allen Politikbereichen sichtbar 
machen und die EntscheidungsträgerInnen für ihre Taten im Streben nach 
einer besseren Gesundheit zur Verantwortung ziehen;

 ein motivierendes, hochqualifiziertes Umfeld schaffen, in dem alle 
Beteiligten in ihren verschiedenen Rollen und Bereichen zu einer 
Verbesserung der Gesundheit der gesamten Bevölkerung beitragen 
können.



Public Health Herausforderungen 
ans Gesundheitssystem





European Commission, 2010





Österreich im internationalen Vergleich –
besonders auffallende Ergebnisse

• Sozial ausgewogener Zugang 

• Großzügige Wahlfreiheit bei 
Leistungserbringern

• Relativ hohe Gesundheitsausgaben

• Starke Spitalslastigkeit

• Hohe ÄrzteInnendichte

GÖG/ÖBIG 2015



Stärkung der Primärversorgung!
Je stärker ausgeprägt das 

Primärversorgungssystem….
• Desto besser die Koordination

• Desto besser die Kontinuität in der Versorgung

• Desto höher die Qualität in der Versorgung

• Desto kontrollierbarer die Kosten

• Desto gerechter die Verteilung der 
Gesundheitschancen

• Desto geringer die Gesamt- und 
krankheitsspezifische Mortalität

Starfield B. diverse Publikationen



Stärkung der Primärversorgung

• Höherer Stellenwert der Allgemeinmedizin

• Bessere Ausbildung 

• Incentives

• Gate keeping

• Bessere interprofessionelle Vernetzung

• Stellenwert anderer Berufsgruppen

• Health literacy





21. Wissenschaftliche Tagung der 
Österreichischen Gesellschaft für Public 

Health

„Health in all Communities”

24. und 25. Mai 2018 
Wien im „Austria Trend Hotel –Park 

Royal Palace“ (Schönbrunn) 

ÖGPH GÖG SVA



Public Health 2.0

• Old Public Health -> New Public Health -> Very New 
Public Health -> Very Very New Public Health

• Lehre: Sicherung und Verbesserung der Qualität

• Forschung: Finanzierung unabhängiger Forschung; 
Translation in ->

• Anwendung: Vernünftige faktenbasierte 
Entscheidungen 

• Policy: Bewusstwerden der Verantwortung für 
Gesundheit in allen Politikfeldern

Forschung

Lehre

Public Health 
Practice

Public 
Health 
Policy


